
Dialog der Religionen Thomas Zippert, Das Dıakonenamt
olfgang Huber, Dıalog der Relig1- in einer Kırche wachsender ngleıich-

heıt Neubegründung selner „Normalı-ONCN In eıner pluralen Gesellschaft.
tät“‘ neben Pfarr- und Lehramt, Pasto-Überlegungen N evangelischer Per-

spektive, Evangelısche Verantwortung raltheologıe IO 291—309;
7—8/) 3—9; Ian Randall, ‚„„Der geistlıchen

Leidenschaft den ersten Platz einräu-Christian Ruch, Christentum und
men  o Prioritäten in der Sem1inaraus-Zen-Buddhismus. Anmerkungen e1-

1CTI aktuellen Debatte, Materıialdienst bıldung, Theologisches espräc SO
des EZ  Z 8/07; 292296 107124

VIIL. DokumentationGlaubenskongregation
Martın Schuck, WEe1 vatıkanısche Für eın Lebhben In Würde Die globa-

le Bedrohung durch und dieSchreıiben eıne römiısche Strategie?
MDKonfInst 4/07, 61—62;: Handlungsmöglichkeiten der Kirche.

Hartmut Meesmann, Streıit die ıne Studıe der Kammer der
‚„Katholısche DIe Glaubenskon- für nachhaltıge Entwicklung, epd-Dok
gregation rückt angeblıche theologısch
Irrlehren zurecht, Publık-Forum „Rechtsextremismus In der Gesell-
3040 SC Und Kırche ? /Zum geseltlSchHaft-

lichen und kıiırchlichen Umgang mıit
'eitere interessante Beıträge Rechtsextremismus . Referate eıner

Georgz Langenhorst, Christliche FA- Tagung der Evangelischen ademıe
eratur in uUunNnseIer Zeıt? Vorschläge für ürıngen VO 22 bıs T März 2007
eın zukunftsweıisendes Konzept, Stimd7 1im Augustinerkloster Erfurt, epd-

Dok8/07, 556—566;

Neue Bücher
DIALOG MIl DEM Hamburg, E-Maıl Service @
HINA emw-d.de

Miıt Chinesen über kulturelle und IC-INa und die Olympiade 2008 Schnel-
ler, höher, stärker, Hamburg 2007 1g1Ööse Themen sprechen ist dring-
192 eıten) ıch Der wachsende wirtschaftliche

Austausch zwıschen Chına und uropaChristentum chinesisch In Theorie und ohne dıie Entwicklung eines Verständ-
Praxis, Hamburg 2003 (207 Seıten) n1ısses für dıe Kultur und dıe „ deele:

Chinesische Studierende In Deutsch- des Partners ü  Z wechselseıtigen
land, Chancen christliıcher Begeg- Fehleinschätzungen. Die Begrenzung
NUNS, Hamburg 2006 240 eıten) auf dıe eweıls eigene Tradıtion, Se1

Alle herausgegeben VO Evangelischen auf das CNrıstlıche Abendland oder se1
Missionswerk in Deutschland auf e konfuzıanıschen Selbstver-
und der China-IntfosStelle iın Hamburg ständlıchkeiten des „Reıches der Miıt-
Bezug: EM Normannenweg 17<21.,
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6  .. kann In der Welt VOIl heute nıcht chinesischen Frauen dıie Übersicht. Sche-
mehr genugen. DIie Chıina-InfosStelle, renschniıtte eiıner christliıchen Künstle-

rn ZUT konfuzlıanıschen Tradıtion, Me-ine Einrichtung VON mehreren reg10-
nalen Miıssıonswerken und ihrem Dach- dıtatiıonen und bıblısche Betrachtungen
verband, dem Evangelıschen Miss1ıons- VON chinesiıschen Autorinnen und Auto-
werk, hat dıe dreı angeze1igten Bücher Icnı runden das 1ld ab
herausgegeben. S1e ist diıesem Dıalog Der Band hletet verlässliche un kurz
verpflichtet und bletet urc Überset- gefasste Hıntergrundinformationen
ZUNS Von Materıi1alıen Aaus Chına und gesellschaftlıchen Ihemen und Ööffnet

über dıe Brücke christliıcher chine-mıt Beıträgen VOIl deutschen ChinawIı1s-
senschaftlern und China-erfahrenen siıscher Spiırıtualität eiınen Z/Zugang A
Personen e1in Forum für den kulturellen intellektuellen Klıma In Chına Wer

nach 1na reist und interessiert istund relıg1ösen Austausch.
Im kommenden Jahr 1indet cdıie den gegenwärtigen gesellschaftlıchen

Olympıiade in Beyıung Der and Verhältnissen dort, sollte sıch diesen
ına und dıe Olympiade 2008° 1St and nıcht entgehen lassen.
ZUT Orientierung edacht Er soll denen Der VONn Moniıka Gänßbauer gestalte-
e1in „Wegbegleıter“ se1n, dıe neben dem Band ‚„„Chrıstentum chinesisch in
Sportere1ign1s auch auf and und eCute Theorie und Praxı1s““ hat e1in spezlielleres
neugler12 sSınd und jenseı1ts der Ziel Er möchte Anregungen ZAT theo-
OINzıellen ErTfolgsgeschichten und logischen espräc zwıschen Christen
Wırtschaftsınformationen wahrnehmen ın Deutschlan und in C'hına geben In

ıhm kommen ausschheßlic Chinesenwollen (8)
Hıer iinden sıch Darstellungen und Chinesinnen Wort muıt VON

den VO Staat anerkannten Relıg10nS- Materıalıen, die fast durchgehen! 1in
Chına veröffentlicht wurden und dıe dıegemeınnschaften: Evangelısche rchen,

Katholische Kırche, Dao1smus, Bud- China-IntosStelle übersetzt hat L Pın-
dhısmus und Islam SOWI1e der Weltan- SYVGOC, die stellvertretende Dırektorin der
schauung des Konfuziıaniısmus mıt ıhren natıonalen Eınheitsfrontabteilung der
Rıten Das Thema Meınunegsfreiheıit Kommunıiıstischen Parteı Chıinas, sagtl
wird UuUrc die Dıskussion in ına den Relıgi0nen: „In Chına ist dıe
cdıe Ausrichtung der UOlympıiade und statıstisch erfassbare anl Gläubigen
dıie Vorbereitung auf dieses Ere1gn1s, 1im Vergleich ZUT Gesamtbevölkerung
aber auch durch Beobachtungen Von ger1ıng, aber wirklıche Atheısten g1bt
Auslandskorrespondenten dazu be- auch HUT wen1ge.“ (96)
leuchtet. Chınas Umgang mıt der e1gE- Wenn INan den undurchsichtigen
NnenN Vergangenhe1 spielt ın Beıträgen Kontext betrachtet, verwundert nıcht,
ZU modernen Städtebau und ZUT Kul- dass ine 1e172 VOoNn Stimmen und
turrevolution ıne Rolle Die aktuelle Meınungen hören 1st. In einem CIS-
Wiırtschaftssıituation wırd Aaus eiıner ten Teıl des Bandes kommen verschle-
z1ialen Perspektive analysıert. Außer- dene theologısche Posıtionen Wort
dem vervollständıgen Beobachtungen Ting und Wang Weıfan AaUus dem
ZU chinesischen Rechtssystem, ZU NanJınger Theologischen Semiıminar VCI-

Umweltschutz, Formen der treten ıne gesellschaftlıche Theologıie,
Bürgerbeteiuligung und ZUL Lage der die mıt der natıonalen ewegung VOI-
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bunden 1st. Im achgang ZUrT Kultur- das Christentum in Chına der Wiırklich-
revolution betont Su Dec1 AUS dem keıt erecht werden. Darı fordert der
Shanghaıer Theologıischen Seminar dıe and den Leser und dıe Leserin heraus
ucC nach Innerlichkeit und wiıirklıcher und ermutigt s1e, ine eigene eHung-
Iranszendenz. Yıp ıngwah, e1in I he- nahme fiınden.
ologe AdUus Hongkong, beschreıbt ıne Der Band „„Chınesısche Studierende
CNSC und sehr wırksame Verbindung in Deutschland, Chancen christliıcher
VON chinesischem Protestantismus und Begegnung“ rückt Chına Sanz nah
chinesischer Volksreligion. Der O: unNs heran. DiIe größte ruppe unter den
lısche Dozent Du X1a0än sıecht das ausländıschen Studierenden deut-
Christentum im /Zusammenhang eıner schen Hochschulen bılden dıe chıne-
kulturellen Renalssance In 1na, dıie sıschen Studierenden und dıes seıt 9098
dıe Überlieferungen VO Konfuzıianı1s- in stetig wachsender ahl „Die egeg-
INUS, uddhısmus, Dao1ısmus SOWI1eEe des NUNS mıt einer Kultur, dıe der Sä-
Marx1ismus einschhıe kularısıerung noch immer deutlich VON

Eın zweiıter e1l] hebt das diakonıische christlicher Tradıtion epragt 1st, löst
be1 vielen VO  — ıhnen eınen Prozess desEngagement der chınesiıschen Chrıisten-

heıt durch Seelsorge und Urc helfen- Nac  enkens und Suchens AaUus und
de Einrichtungen Ww1e dıe Amıty-Stif- macht S$1e. empfänglıch und dankbar für
tung hervor. In dıiıesem all stehen dıe verständnısvolle Begleıtung‘‘, schreıbt
Nöte In der Gesellschaft WIEeE die Aus- Konrad Raıser in seinem Gele1itwort.
breıtung VON Aı1ds, Zerrüttung in den Die China-InfoStelle und Gerhard
Famılıen und dıe Wanderarbeiıt als SOZ1- au haben mıt dıiıesem Band versucht,
ale Probleme ım Vordergrund. Der O: alle verfügbaren Informationen über

Teıl vereıint Außerungen chinesischer Erfahrungen VO  e} chinesischen Studie-
ntellektueller. dıe sıch für eın weltof- renden iın Deutschlan und den muıt iıh-
fenes und modernes Chına einsetzen HCI zusammenarbeıtenden deutschen
und auf diesem Weg dem Christentum Grupplerungen und Inıtıatıven SaIin-
und chrıistlicher Spirıtualität ıne nıcht meln. Dabe1 stellt sıch heraus, dass

WAar dıe meısten Inıtiatıven VonNn kırch-unbeträchtliche Bedeutung zuschre1-
ben Eın etzter e1ıl ckizz1ert dıe taatlı- lıchen Grupplerungen ausgehen, aber
che Religionspolitik und dıie Überzeu- dıe beiıden oroßen Kırchen in Deutsch-
SUNSCH, dıe iıhr Verwaltungshandeln and den ontakt mıt den jJungen (Chıs
t(ragen. Schlıeßlic vermitteln noch eIN- und Chinesinnen noch kaum g-
mal Predigten, Meditationen, Gebete sucht en Stattdessen sınd gerade
und UÜberlegungen ZUrTr besonderen SI1tu- Gruppen mıt evangelıkalem und Mingst-
at10n der Frauen In eiıner anderen Orm lerischem Hıintergrund und dıe Zeugen
einen Eindruck davon, Wäas Chinesen ehovas In dieser Unterstützungs- und
und Chinesinnen iıhrem Glauben Begegnungsarbeıt stark vertreten Der
wichtig ist. Befund denjen1ıgen, dıe in den

Im Blick auf dıe eingangs zıtlerte oroßen Öökumeniıisch ausgerichteten Kır-
Feststellung, dass in Chına wen1g CI - chen für cdie weltweıte Arbeıt zuständıg
assbare äubıge, aber auch wen1g sınd, denken geben
wirklıche Atheısten g1bt, zeıgt der Band, Der and enthält Selbstzeugnisse
dass 1UT verschıedene Perspektiven auf VonNn Chinesen und Chinesinnen über
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iıhre relıg1öse uc und über ihre Be- Verlag, Berlın 2007 219 Seıten. Br.
SCONUNG mıt europälischer Lebenswelse EUR 15,00
SOWI1E Informationen chinesiıschen Neın, ILan INUSS Paul LÖöffler nıcht
Vereinen deutschen Hochschulen. kennen, diese Autobiographie au-
Die evangelıkale Arbeıt wırd Be1- Berst spannend und lesenswert fın-
spıel des Freundeskreises tür Miıssıon den Was I1n benötigt, 1st Interesse, ın
unter Chinesen In Deutschlan: und kompakter un nıcht wıederholbarer
Profilen VON chinesischen Gemeıinden, Weılse eIwas über Okumene und die
dıe diesem Netzwerk angehören, g- vielen, damıt verbundenen Themen
SCH1Ide Dabe1 erzählen auch einzelne bekommen. Wer sıch dem Leben VON

herausragende Vertreter der Geme1inden Paul Löffler nähert, erhält ZW. auch e1-
ihren Lebenswesg. In äahnlıcher Weıse NCN 1INDI1C In se1n eben, das durch
werden dıe chinesischen Pfingstge- se1n aktıves Engagement, se1ıne Lebens-
meınden und internatıionale Pfingstge- und Arbeitsorte Lodz, Genf und Beırut,
meınden mıt einem chinesischen ‚we12 Hamburg und Frankfurt geprägt 1st.
in Hamburg, Erlangen, onnn und Du1s- Doch Paul Löffler stellt nıcht sıch 1n
burg vorgeste Es folgen Abschnıtte den Vordergrund, sondern nımmt seine
ZUT katholischen chinesischen Geme1nmn- Statiıonen als Anlass, über zentrale
de In üunchen und den VOIN 1na- Entwıicklungen In den teıls hoch kom-
Zentrum In St.Augustin organısierten plexen Zweıgen ökumenischer Theolo-
chinesisch-deutschen Studierendentref- g1e und über deren organısatorische
fen Am Ende WIT:| noch eın 1C auf Umsetzung nachzudenken und dıe I

1en sk1i7zi1eren. (jJanz nebenbe1 lerntdıe Arbeıt der evangelıschen und katho-
ıschen Stipendienwerke, der evangelı- INan auch dıe wichtigen Persönlıich-
schen Studierendengemeinden und der keıten der Okumene kennen, Was durch
Studentenmission in DeutschlandM e1in (Glossar Personen und Sachen
eworfen abgerundet wird, das ZU Nachschla-

iıne Zwischenüberschrift lautet: SCH ınlädt.
„Chrıstwerden 1mM Transıtraum globaler Wer sıch für 1Ur ein1ge der vıielen
Migration“ 50) DIe Reportagen und Themen interessiert, dıe aul Löfflers
Interviews machen eindrücklich klar: Leben und Arbeıten bestimmten, findet
Es mMUuUussen Strukturen dafür geschaffen hıer eiınen kluge und kenntnisreiche
werden, dass fremdsprachige Geme1in- „Führung Urc diese e1ıt Die Liste
den In der volkskırchlichen Sıtuation der Themen ist lang, dıe hıer anSC-
ihren bekommen und als Teıl der schnıtten SInNd: die polnısche Vor- un!
transkulturellen und vielsprachigen Nachkriegszeıit Aaus der Sıcht eines Jun-
Christenheit und Kırche erlebht werden SCH, der flıehen INUSS, dıe achkriegs-
können. zeıt der Kırche, die Aufbrüche und Ver-

Justus Freytag änderungen ın der Okumene se1it den
50er Jahren, dıe Dıskussionen Miıs-
S10N und Weltkırche, der Genfer 1C

OK  HE auf das Il Vatıkanısche Konzıil, das Le-
Paul Löffler, Spannungen leben! Ge- ben 1m Nahen Osten, dıe Kırchen des

Nahen ÖOstens, dıe Konstellatiıonen, dıesprächsweise Annäherung ıne
Z lıbanesischen Bürgerkrieg führten,ökumenische Bıographie. AphorismA-

578


